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INDIVIDUELL
im gleichen Haus

Ein Bauernhaus aus dem frühen 
20. Jahrhundert wurde zum 

KlimaHaus B mit 2 individuellen 
Wohneinheiten: Für Mutter und Toch-
ter entwickelte der Bozner Architekt 
Manuel Benedikter eine raffinierte 

energetische Sanierung samt Umbau. 
So entstand in den beiden Stockwer-

ken jeweils ein maßgeschneidertes 
Zuhause – beide raffiniert eingeteilt, 

lichtdurchflutet und komfortabel. 
Unten mit Gewölbeflair und oben mit 

viel Aussicht. 
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Das war schon eine recht 
finstere Bude“, erinnert sich 
die Hausherrin. Sie hatte das 
alte Bauernhaus in schöner 
Lage und mit großzügigem 
Garten geerbt. Daraus sollte 
ein zeitgemäßes Zuhause für 
sie und ihre Tochter werden. 
Der Bozner Architekt Manuel 
Benedikter verwandelte das 
Gebäude einfühlsam in ein 
modernes Klimahaus B – mit 
viel Fingerspitzengefühl und 
neuen architektonischen Ak-

zenten. Für Mutter und Tochter 
entstanden 2 getrennte, überei-
nanderliegende Wohnungen – 
individuell auf die jeweiligen 
Bedürfnisse zugeschnitten.
Raffiniert ist schon der Zu-
gang: Zwischen dem Bauern-

Neu strukturiert und 
geschickt mit Aus- 
und Durchblicken 
inszeniert

Ineinanderfließende Bereiche: Gleich hinter der Eingangstür im ersten Stock öffnet sich der Wohnbereich der Mutter. Als multifunktionaler Sichtschutz zum Sofa 
hin wurde ein weißes Schrankelement eingefügt, das auch Garderobe und Ablagen umfasst (unten). Die schlicht weiße Küche setzt Akzente mit einer Kochinsel 

samt Theke – wie Böden und Türen aus Eichenholz. 
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Helles Holz, weiße 
Wände und frische 
Farbakzente. 

haus und der Scheune wurde 
eine neue, leichte Treppe aus 
Stahl und Holz angelegt, die 
als Filter zwischen dem Ein-
gangshof und dem Garten da-
hinter liegt. Über ein System 
von Podesten verbindet diese 
die Wohnungen mit dem Auf-
zug im Inneren der Scheune. 
„Damit ist nun auch alles al-
tersgerecht und komfortabel“, 
ist die Hausherrin zufrieden.
Ebenerdig entstanden noch 

eine praktische Waschküche 
und ein Bad. „Im alten Hen-
nenstall mit Kreuzgewölbe 
können wir uns jetzt duschen, 
wenn wir von der Gartenarbeit 
kommen“, schmunzelt sie.
Durch den Abriss der Innen-
wände im ersten und zweiten 
Stock sind 2 zeitgemäße Woh-
nungen entstanden, die Licht 
und schöne Ausblicke bieten. 
Die Wohnung der Mutter 
ist im ersten Stock platziert. 

Gleich hinter der Eingangs-
tür empfängt schon der offene 
Wohnbereich. „Ich wollte eine 
gewisse Abtrennung“, erklärt 
sie, „deshalb wurde links vom 
Eingang ein weißer Garde-
robenschrank als Sichtschutz 

zum Sofa errichtet. Einzelne 
offene Fächer bieten Ablagen 
und setzen dekorative Akzen-
te. 
Gegenüber öffnet sich der 
Raum fließend zum beson-
deren Koch- und Essbereich: 
„Wir wollten unbedingt das 
schöne Gewölbe retten, in dem 
ein altes Bad untergebracht 
war“, erzählt Benedikter. 
„Deshalb habe ich die gesam-
te Achse freigelegt, sodass ein 

Freigelegte Achse: Durch den Kunstgriff des Architekten eintstand ein großzügiger, lichtdurchfluteter Raum und das schöne Gewölbe wurde gerettet. Dort ist jetzt der große Esstisch aus Holz mit 
den gemütlichen Polsterstühlen positioniert. Fenster holen Licht und Außenwelt herein – auch über der Spüle – und der Blick geht zwischen den Küchenelementen bis zur Balkontür durch.
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schöner Raum entstand.“ Der 
großzügige Esstisch aus Holz 
ist jetzt unterm Gewölbe plat-
ziert, Fenster holen Licht und 
Außenwelt herein. Zudem geht 
der Blick zwischen den Kü-
chenelementen bis zur Balkon-
tür durch. Die Küche selbst ist 
schlicht weiß mit raumhohen 
Schrankwänden an der Ein-
gangsseite, einer niedrigen 
Zeile mit Waschbecken unterm 
Fenster und einer Kochinsel 

mit Theke. Diese ist wie Böden 
und Türen aus Eichenholz. Für 
die Hausherrin war von An-
fang an klar: „Die Küche will 
ich da haben, wo ich in den 
Garten schauen kann.“
Im Schlafbereich konnte noch 
„ein Tages-WC mit Dusche 
abgezwackt werden – für die 
‚Badante‘“, scherzt die Haus-
herrin. In ihr Bad gelangt sie 
direkt vom Schlafzimmer aus, 
das mit ausgeklügelten weißen 

Nationalstrasse Nr. 64 – 39040 AUER/BZ
 Tel. 0471 810292 – info@kanton.it – www.kanton.it

Lieferung der Treppe

Luftiger Freiraum: Für die Wohnung der Tocheter im oberen Stock wurde das Dach angehoben und bildet jetzt mit dem darunter liegenden Raum ein 
großzügiges, zweigeschossiges Ambiente – nur durch Möbel geschickt in unterschiedliche Bereiche gegliedert. Vom grauen Sofa in geschütztester Position 

blickt man auf das TV-Möbel, das gleichzeitig die Rückwand der Sitzbank bildet.



Rückwand ist das graue Sofa 
positioniert. Das TV-Möbel 
gegenüber bildet gleichzeitig 
die Rückenlehne der Sitzbank 
beim großzügigen Tisch. Da-
hinter steht dann die Kochinsel 
mit steinerner Arbeitsplatte vor 
einer Küchenzeile mit Aus-
blick – alles in dezentem Hell-
grau. Fröhliche Akzente setzen 
Stühle und Polster in frischem 
Hellgrün.
Noch vor der Küche führt ein 
Durchgang in den Schlafbe-
reich, die Nischen wurden für 
Waschmaschine und Trock-
ner genutzt. Die Tür leitet in 
den Schrankraum, der auch 
als Verbindung und Verteiler 
zwischen Schlafzimmer und 
Bad funktioniert. Wie schon 
der Hauptraum überraschen 

auch hier originelle Lichtinsze-
nierungen, etwa indirekte Be-
leuchtung am schlichten Bett-
haupt und LED-Lampen zum 
Dimmen und Farbwechseln per 
Fernbedienung. Für die Tochter 
war klar, dass sie hier ihr Schlaf-
zimmer wollte, um schon in der 
Früh einen Blick auf den Garten 
werfen zu können, vor allem auf 
ihre „Kaskadenrosen“. 
Für das Bad wählte sie hell-
graue, großformatige Fliesen 
zu Altholzmöbeln und einer 
offenen Regendusche. „Ohne 
Duschwand muss ich weni-
ger putzen und es ist einfach 
freier“, findet sie. Beim klei-
nen Tages-WC dagegen hat sie 
ihrer Kreativität freien Lauf 
gelassen: Zum abgelaugten al-
ten Kastl kombinierte sie ein 
Natursteinbecken samt Mes-
sing-Armatur und Messing-
spiegel am Lederband.
Eine luftige Metalltreppe führt 
noch elegant nach oben: Dort 
sind noch Gästezimmer und 
Büro untergebracht – weite 

Durchdachte Einteilung: Hinter dem Essplatz mit seinen Farbakzenten in frischem Grün sind die Kochinsel mit steinerner Arbeitsplatte und eine Küchenzeile positioniert – effektvoll in Szene 
gesetzt mit indirekter Beleuchtung und originellen Lampen. Die Eichentüren führen in den Schlafberich und ins Tages-WC, während eine luftige Metalltreppe noch elegant nach oben führt. 
Dort sind Gästezimmer und Büro untergebracht – weite Ausblicke inklusive.
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Luftig und lichtdurch-
flutet unterm Dach – 
mit Möbeln, die den 
Raum gliedern.

des Franzelin Andreas

AUSFÜHRUNG DER GESAMTEN ELEKTROINSTALLATION

Schloss-Enn-Str. 26 · Montan
0471 819799 · info@elektrozweia.it
Ihr Fachbetrieb für Elektroanlagen

Einbauschränken für viel Stau-
raum ausgestattet ist. Dazu hat 
sie ein Zirbenbett kombiniert. 
„Da hab‘ ich lange überlegt, 
schließlich ist der Boden aus 
Eiche. Aber es passt trotzdem 
gut“, findet sie. 
Das Hauptbad bestimmen 
großformatige Fliesen, eine 
bequeme bodengleiche Du-
sche und Möbel aus Altholz. 
Abgerundet wird das Raum-
programm noch durch ein 
weiteres kleines Zimmer mit 
Schreibtisch. Für die Wohnung 
darüber, wurde das Dach ange-
hoben und bildet jetzt mit dem 

darunter liegenden Raum ei-
nen großen zweigeschossigen 
Bereich. „So eine riesige Höhe 
mit vielen Fenstern ist schon 
sensationell“ findet der Archi-
tekt. Den luftigen Freiraum 
konnte er umsetzen, weil die 
Tochter „einfach nicht mehr 
Räume brauchte“. 
Am Boden ziehen sich die glei-
chen Eichendielen durch wie 
bei der Mutter. „Handgeho-
belt, leicht geräuchert und ge-
ölt“. Das großzügige Ambiente 
strukturierte Benedikter nur 
durch Möbel in unterschiedliche 
Bereiche: An der geschlossenen 



T 0471 633 040 
EPPAN FRANGART
PILLHOF 105

WWW.CREAPLAN.COM
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WIR BEDANKEN UNS BEI:

•	Heinz Moritz, Auer
• Heiss Fenster, Sarntal
• Ausserdorfer OHG, 
	 Deutschnofen

• Dallio Bau GmbH, Montan
• Kanton KG, Auer
• Elektro Zwei A, Montan
• Creaplan GmbH, Eppan
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Effektvoller Zugang: Zwischen dem Bauernhaus und der Scheune wurde eine neue, leich-
te Treppe aus Stahl und Holz angelegt, die als Filter zwischen Eingangshof und Garten 

liegt. Podeste verbinden die Wohnung mit dem Aufzug, der in der Scheune liegt.

MANUEL BENEDIKTER

-	Studium der Architektur in Wien und Barcelona, 
	 Abschluss 1998 
-	Mitarbeit in Architekturbüros in Wien, Bozen, Brasilien 
	 und Zürich, 
-	Seit 2004 eigenes Büro in Bozen
	 Mit seinem Team betreut er architektonisch anspruchsvolle Sanierungen 
und Neubauten, mit besonderem Augenmerk auf Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit.  

	 Einige Referenzen: 
	 Haus Glauber in Bozen, Naturresidence Dahoam in Schenna, 
	 Südtirol-Stand EXPO Milano, „Sinfonia“ – energetische Sanierung 
	 72 Wohnungen in Bozen, Re-Design Innenräume Messe Bozen, 
	 Sanierung Mairhof in Partschins, Gewinner Wettbewerb 
	 Bauern[h]auszeichnung. 

	www.benedikter.biz

Ausblicke inklusive. Und 
auch ein kleines Bad ist noch 
dabei. Die Dachschrägen 
nutzte sie noch für prakti-
schen Stauraum. 2 maßge-

schneiderte Refugien mit 
durchdachten Details – kom-
fortabel, lichtdurchflutet und 
einladend.

Monika Knoll 


